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Anlage 1 zur Drs. VO/0785/20 
 
8. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt 
Wuppertal vom 05.03.2013 vom 
 
Aufgrund von §§ 7 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 1994 NW. 
S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. 
S. 916), und der §§ 1, 2, 4, 6, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. 1969 S. 712), zuletzt geändert durch 
Art. 1 des Gesetzes vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW S. 1029), hat der Rat der Stadt 
Wuppertal in seiner Sitzung am        folgende Satzung beschlossen: 

 
 

I. 
 

Die Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt Wuppertal vom 05.03.2013 
in Gestalt der siebten Änderungssatzung vom 17.12.2019 wird wie folgt geändert: 
 

 
1.  § 3 Abs. 5 wird wie folgt neu gefasst: 
 

 
(5) Die Bereitstellungsgebühr beträgt: 

 
Bereitstellungsgebühr je Wohneinheit bzw. Wohneinheitengleichwert 
 
bei 1 Einheit €/ Jahr 78,05 
bei 2 Einheiten €/ Jahr 70,55 
bei 3 Einheiten €/ Jahr 68,05 
bei 4 Einheiten €/ Jahr 66,80 
bei 5 Einheiten €/ Jahr 66,05 
bei 6 Einheiten €/ Jahr 65,55 
bei 7 Einheiten €/ Jahr 65,19 
bei 8 Einheiten €/ Jahr 64,93 
bei 9 Einheiten €/ Jahr 64,72 
bei 10 Einheiten €/ Jahr 64,55 
bei 11 Einheiten €/ Jahr 64,41 
bei 12 Einheiten €/ Jahr 64,30 
bei 13 Einheiten €/ Jahr 64,20 
bei 14 Einheiten €/ Jahr 64,12 
bei 15 Einheiten €/ Jahr 64,05 
bei 16 Einheiten €/ Jahr 63,99 
bei 17 Einheiten €/ Jahr 63,93 
bei 18 Einheiten €/ Jahr 63,88 
bei 19 Einheiten €/ Jahr 63,84 
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bei 20 Einheiten €/ Jahr 63,80 
bei 21 Einheiten €/ Jahr 63,76 
bei 22 Einheiten €/ Jahr 63,73 
bei 22,5 Einheiten €/ Jahr 63,72 
bei 23 Einheiten €/ Jahr 63,70 
bei 24 Einheiten €/ Jahr 63,68 
bei 25 Einheiten €/ Jahr 63,65 
bei 26 und mehr  Einheiten €/ Jahr 63,30 

 
 
 

2. § 3 Abs. 6 Satz 2 wird folgendermaßen neu gefasst: 
 
Sie beträgt: 
 
Verrechnungsgebühren 

  
 

Zählergröße  Qn                        Qmax m³/h     netto €/Jahr 
 Qn 2,5 5 45,58 
 Qn 6 10 81,39 
 Qn 10 20 122,32 
 Qn 15 30 173,49 
 Qn 40 80 429,29 
 Qn 60 120 633,94 
 Qn 100 160 838,59 
 Qn 150 300 1554,85 
 Qn 250 350 2578,09 
  

 
 

3. § 3 Abs. 8 erhält die folgende Fassung: 
 
(8) Die Verbrauchsgebühr beträgt in Euro 
 
Verbrauchsgebühr 
 
          Netto 
 
für jeden abgenommenen m³      1, 76 
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4. § 3 Abs. 9 Satz 2 und 3 wird wie folgt neu gefasst: 
 
Die Anschlussgebühr beträgt 
 

für Bauwasserstandrohre (ohne Schrank)    54,00 Euro 
 
für Veranstaltungsstandrohre (mit Schrank)  130,00 Euro. 

 
Die weitere Grundgebühr beträgt 
 

für Bauwasserstandrohre   0,37 Euro/Tag 
 
für Veranstaltungsstandrohre  0,51 Euro/Tag. 

 
 
 

5. § 3 Abs. 11 erhält die folgende Fassung: 
 

Für Zusatzleistungen gemäß § 4 Abs. 6 und 7 der Wasserversorgungssatzung sind die 
folgenden Gebühren zu entrichten:  
 

 
 

 

  Art der Zusatzleistung 
Gebührensatz  

netto 

a) 

Zusätzlich erfolgende Ablesung der 
Messeinrichtung (nicht gemeint ist die 
Jahresablesung bzw. die Ablesung bei 
Eigentumswechsel)  

48,00 € 

b) 

Einbau eines Impulszählers abhängig von 
der Zählergröße und dem 
Anlagenstandort, siehe unten (nicht 
enthalten ist die private Dienstleistung 
der Impulsauslesung)   
   

  1. Anlagenstandort Keller/ Anschlussraum   
 

  1.1. Solozähler   
  Qn 2,5 bis Qn 10  215,76 € 
  1.2. Verbundzähler   
  Qn 15 mit Qn 2,5  432,00 € 
  Qn 40 mit Qn 2,5 und Qn 60 mit Qn 6 576,00 € 
  Qn 150 mit Qn 10 720,00 € 
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 2. Anlagenstandort Schacht  
  

  2.1. Solozähler   
  Qn 2,5 bis Qn 10  287,76 € 
  2.2. Verbundzähler   
  Qn 15 mit Qn 2,5  648,00 € 
  Qn 40 mit Qn 2,5 und Qn 60 mit Qn 6 864,00 € 
  Qn 150 mit Qn 10 1.080,00 € 

c) 
Mehraufwand gemäß § 4 Abs. 7 der 
Wasserversorgungssatzung 
   

  
1. Mehraufwand für unzureichenden 
Schutz der  Messeinrichtungen 
   

  1.1. Zähleraustausch durch Frostschäden    
  Je nach Größe und Standort des Zählers:   
  Qn 2,5  164,00 € 
  Qn 6 193,00 € 
  Qn 10  234,00 € 
  1.2. Zähleraustausch bei sonstigen 

Umständen 
Je nach Größe und Standort des Zählers    

  Qn 2,5  137,00 € 
  Qn 6 165,00 € 
  Qn 10  

 207,00 € 

  2. Vergebliche Anfahrt beim 
Zähleraustausch 
   

  2.1. Großwasserzähler und Zähler in 
Schächten 144,00 € 

  2. 2. Sonstige Zähler 72,00 € 
   

3. Befundprüfung (nur bei 
Kostentragungspflicht gemäß § 14 Abs. 5 
Wasserversorgungssatzung)   

  3.1 . Die Kosten der Prüfung einer 
staatlich anerkannten Prüfstelle nach der 
Eichkostenverordnung (Eich/BeglKostO) 
vom 21. April 1982 (BGBl. I S. 428) in der 
gültigen Fassung trägt der 
Wasserabnehmer 

Gebührenbescheid auf der  
           Grundlage der   
           Kostrechnung der Prüf- 
           stelle 
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  3. 2 . Mehraufwand für den Ausbau und 
Wiedereinbau einer Messeinrichtung    

  Je nach Größe des Zählers:    
  Qn 2,5 bis Qn 10 79,20 € 
  Qn 15 432,00 € 
  Qn 40 und Qn 60 544,00 € 
  Qn 100,150 und Qn 250 720,00 € 

 
II. 
 

Die Änderungssatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 



Drucksache VO/0785/20
Eigenbetrieb WAW Anlage 2 Seite 1

Gebührenkalkulation Wasser 01.01.-31.12.2021

Kalkulation 
Zu berücksichtigende Ausgaben:

2020 2021
Plan Plan  

sind netto 
Pacht- und Dienstleistungsentgelt

davon Fixkostenanteil Festpreis 16.840.000 €        17.345.200 €                   
mengenbezogener Anteil 4.008.000 €          4.833.600 €                     

Personalkosten im Eigenbetrieb 102.400 €             100.000 €                        
Personalgestellung 553.000 €             500.000 €                        
Wasserlieferentgelt 30.260.400 €        30.612.800 €                   
sonstiger Aufwand inkl. Bescheidumstellung 686.143 €             757.589 €                        

Gesamtaufwendungen 52.449.943 €        54.149.189 €                   

Erbrachte Leistungen der Trinkwasserversorgung, die nicht zu den Aufgaben 
gehören, sind in Höhe der voraussichtlich hierfür entstehenden Kosten auszugliedern.

Sonstige Erträge 
Erträge aus der Weitergabe von Verbrauchsdaten Festpreis 343.819 €             394.400 €                        
Erträge aus der Auflkösung des Gebührensonderpostens 240.000 €             240.000 €                        

Summe Erträge 583.819 €             634.400 €                        

Es verbleiben Ausgaben ( Kosten ) von 51.866.124 €        53.514.789 €                   
davon 

Grundgebühr Festpreis

Kosten für die 
Bereitstellungsgrundgebühr 14.933.204 €        15.381.200 €                   
Verrechnungsgebühr 2.664.520 €          2.687.189 €                     
Fixkosten für die Hydrantenstandrohre nur nachrichtlich eigene Kalk. 46.760 €                51.733 €                           

davon 
Verbrauchsgebühr 34.268.400 €        35.446.400 €                   

        Über Gebühren abzudecken 51.866.124 €           53.514.789 €                        

2020

Es fließen ein in Verbrauchsgebühr          34.268.400 €                     35.446.400 € 

Es fließen ein in Verrechnungsgrundgebühr            2.664.520 €                       2.687.189 € 

Es fließen ein in Bereitstellungsgrundgebühr          14.933.204 €                     15.381.200 € 

Eigene Kalkulation Hydranten nur 
nachrichtlich                 46.760 €                            51.733 € 

 Wasser und Abwasser Wuppertal 
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Bereitstellungsgrundgebühr:

Die Jahresgesamtkosten der Bereitstellung betragen: 15.381.200 €            
Aufteilung siehe 
Anlage 2 A

Verrechnungsgrundgebühr:

Die Jahresgesamtkosten der Verrechnungsgrundgebühr betragen: 2.687.189 €              
Aufteilung siehe 
Anlage 2 B

Verbrauchsgebühr

Die Jahresgesamtkosten der Wasserlieferung berechnen sich wie folgt :
Kosten 1,76 €                        

Abgabemenge 20.140.000 m³
Verbrauchsgebühr 35.446.400 €            m³

Insgesamt stellen sich die Aufwendungen und Erträge folgendermaßen dar:
Aufwendungen Erträge Kostendeckung*

Grundgebühr Bereitstellung 15.381.200 €         15.381.200 €            -  €                      
Grundgebühr- Verrechnung 2.687.189 €            2.687.189 €              -  €                      
Verbrauchsgebühr 1,76 €                     1,76 €                        -  €                      

* Rundungsdifferenzen in Summe durch gerundete Gebührensätze- keine geplante Über- bzw. Unterdeckung!

Hydrantenstandrohre
Aufteilungs siehe 
Anlage 2 C

Aufwendungen Erträge Kostendeckung*
Fixkosten 51.733 €                 51.383 €                    350 €-                     

Berechnung der Gebührensätze siehe Anlagen A , B und C.

Für bei allen Zählern gleichermaßen anfallenden Aufwand für die Messung/Ablesung  und Abrechnung  wurde ein Betrag von 20 Euro 
berücksichtigt.

Die Bereitstellungsgebühr ist an den Maßstab der Wohneinheit geknüpft, die bei den Kosten für die Haushaltungen direkt über die 
Wohneinheit dargestellt werden kann. Bei Anschluss an einen Zähler mit einem Qmax von 5 m³/h (Zählergröße Qn 2,5) werden gewerblich 
genutzte Einheiten den Wohneinheiten gleichgestellt.Bei Anschluss an einen Zähler mit einem Qmax von 12 m³/h und mehr (Zählergröße Qn 6 
und größer) und mindestens teilweise gewerblicher Nutzung werden 0,75 Wohneinheitengleichwerte je 1 m³/h Qmax berücksichtigt 
(Anschlusswert). Für den Fall, dass die Zahl der angeschlossenen Wohneinheiten und gewerblichen Einheiten größer als der Anschlusswert ist, 
gilt die Zahl der angeschlossenen Einheiten als Maßstab für die Bereitstellungsgebühr.               
Zur Ableitung von Bereitstellungsgebühren wurde dem Umstand Rechnung getragen, dass Hausanschlusskosten unabhängig von der 
angeschlossenen Anzahl von Wohneinheiten nur geringe Varianzen aufweisen.
Dabei wurde ein konstanter Ansatz von 15 Euro Für die Hausanschlusserneuerung- und instandhaltung berücksichtigt, weitere 
mengenunabhängige Vorhaltekosten wurden linear pro Wohneinheit aufgeteilt.

Die Verrechnungsgsgebühr ist an den Maßstab Zählergröße geknüpft, die sowohl für Haushaltskunden wie Gewerbegrundstücke direkt 
zugeordnet werden können. Hierbei sind Zählergrößen von Qn2,5 bis Qn 250 vorhanden. Der max. Durchfluss eines Zählers steigt mit seinem 
QN- Wert nicht linear, sondern wird bei den Vorhaltekosten daher durch einen Faktor max. Durchflussmenge in m³/h bestimmt.



Anlage 2  A zur Gebührenkalkulation Wasser 
Ermittlung Bereitstellungsgebührensatz 2021 Drucksache VO/0785/20

Aufzuteilen sind nach der Wirtschaftsplanung pro Jahr Kosten von:
15.381.200 €  

15,00

Wohneinheit
en bzw. 

-gleichwerte

Anzahl Wohn-
einheiten

Kosten 
Anschluss

sonstige Fixe 
Kosten

Bereit-
stellungs-
gebühren-

satz

Erwartete 
Einnahmen Nebenrechn

ung zu KHA
€/Einheit/a €/Einheit/a €/WE €/a €/a

1,0 23.898,00 15,00 63,05 78,05 1.865.121 358.470 €    
2,0 14.247,00 7,50 63,05 70,55 1.005.056 106.853 €    
3,0 11.248,00 5,00 63,05 68,05 765.371 56.240 €      
4,0 13.966,00 3,75 63,05 66,80 932.860 52.373 €      
5,0 13.301,00 3,00 63,05 66,05 878.465 39.903 €      
6,0 19.104,00 2,50 63,05 65,55 1.252.173 47.760 €      
7,0 14.365,00 2,14 63,05 65,19 936.384 30.741 €      
8,0 20.112,00 1,88 63,05 64,93 1.305.773 37.811 €      
9,0 14.278,00 1,67 63,05 64,72 924.002 23.844 €      

10,0 9.582,00 1,50 63,05 64,55 618.471 14.373 €      
11,0 5.831,00 1,36 63,05 64,41 375.546 7.930 €        
12,0 6.468,00 1,25 63,05 64,30 415.861 8.085 €        
13,0 2.980,00 1,15 63,05 64,20 191.301 3.427 €        
14,0 3.586,00 1,07 63,05 64,12 229.917 3.837 €        
15,0 3.826,00 1,00 63,05 64,05 245.036 3.826 €        
16,0 2.656,00 0,94 63,05 63,99 169.944 2.497 €        
17,0 1.343,00 0,88 63,05 63,93 85.851 1.182 €        
18,0 1.872,00 0,83 63,05 63,88 119.574 1.554 €        
19,0 1.045,00 0,79 63,05 63,84 66.708 826 €           
20,0 1.300,00 0,75 63,05 63,80 82.934 975 €           
21,0 925,00 0,71 63,05 63,76 58.973 657 €           
22,0 770,00 0,68 63,05 63,73 49.068 524 €           
22,5 877,50 0,67 63,05 63,72 55.910 588 €           
23,0 620,00 0,65 63,05 63,70 39.491 403 €           
24,0 1.032,00 0,63 63,05 63,68 65.713 650 €           
25,0 800,00 0,60 63,05 63,65 50.916 480 €           
>25 40.995,00 0,25 63,05 63,30 2.594.781 10.249 €      

Summe 231.028 15.381.200 816.055

Gesamtkosten
Kosten 
Anschlüsse Fixkosten Wohneinheite Gebührensatz

Aufwendunge   15.381.200,12 €  816.055 14.565.145,05 €   231.028 63,05 €            
erwartete Ertr 15.381.200,12 €  816.055 14.565.145,05 €   
Deckung -  €                      -  €                       

Das Bereitstellungsgebührenvolumen ergibt sich als Produkt aus der Wohneinheitenanzahl und 
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Ermittlung Verrechnungsgebührensatz 2021- Prognose
2021

Aufzuteilen sind nach der Wirtschaftsplanung pro Jahr Kosten von: 2.687.188,60 €       
2021 Einnahmen 2021 Plan

Zähler max. Durchfluss Faktor 1

Kosten 
Messung-
Abrechnung

sonstige 
Fixkosten

Verrechnungs-
grundgebühr Anzahl Einnahmeerwartung

Nebenrechnung direkt Messung- 
AbrechnungFIX

Qn 2,5 5 1 20,00 25,58 45,58 53467 2.437.073,93 €        1.069.340,00 €                                  

Qn 6 12 2,4 20,00 61,39 81,39 751 61.127,01 €             15.020,00 €                                       

Qn 10 20 4 20,00 102,32 122,32 115 14.067,21 €             2.300,00 €                                         

Qn 15 30 6 20,00 153,49 173,49 45 7.806,84 €               900,00 €                                            

Qn 40 80 16 20,00 409,29 429,29 155 66.540,63 €             3.100,00 €                                         

Qn 60 120 24 20,00 613,94 633,94 81 51.349,27 €             1.620,00 €                                         

Qn 100 160 32 20,00 818,59 838,59 0 -  €                        -  €                                                  

Qn 150 300 60 20,00 1.534,85 1.554,85 30 46.645,62 €             600,00 €                                            

Qn 250 500 100 20,00 2.558,09 2.578,09 1 2.578,09 €               20,00 €                                              

Summe 54.645              2.687.188,60 €        1.092.900,00 €                                  

Divisor für sonstige Fixkosten (summiert:  Anzahl mal Faktor 1) ! 62.323              

2021 Messung- Abr. Fix Fixkosten Gebührensatz
Aufwendungen vo  2.687.188,60 €       1.092.900,00 € 1.594.288,60 €  25,58 €                    
erwartete Erträge 2.687.188,60 €       1.092.900,00 € 1.594.288,60 €  
Deckung -  €                         -  €                   -  €                    



Ermittlung der Gebührensätze für die Hydrantenstandrohre Anlage 2 C
zur Gebührenkalkulation Wasser  
Drucksache VO/0785/20

Die Verbrauchsgebühr in Höhe von 1,76 €/m³ gilt für die Abnahme an den Hydrantenstandrohren ebenso. 
Die Menge ist in der Gesamtmenge lt. Kalkulation von rd. 20,140 Mio. m³ enthalten.

Es gibt Hydrantenstandrohre, die einen Wasserzähler haben und welche, die diese Ausstattung bisher nicht haben.
Angestrebt ist es hier eine durchgängige Zählerbestückung vorzunehmen. 

Bei den Hydrantenstandrohren ohne Zähler wird eine durchschnittliche Verbrauchsmenge wie folgt angenommen: 

Bauwasser: 0,46m³/ Tag 
Veranstaltungen: 2,9 m³/ Tag 

Diese Mengen werden nach Nutzungstagen mit den angenommenen Verbräuchen berechnet.

Neben der Verbrauchsgebühr wird eine Grundgebühr und eine einmalige Anschlussgebühr berechnet. 
Diese Gebühren sind jeweils unterschiedlich bei Bauwasserstandrohren und Veranstaltungsstandrohren.
Die Grundgebühr wird pro Tag bemessen (vgl. § 3 (9) der Gebührensatzung)

Ermittlung der Grundgebühr:

Neuanschaffung Hydrantenstandrohr incl. Zusammenbau Bauwasser
410,48

ND 3
jährlich 136,83
täglich 0,3749

gerundet 0,37 €/Tag

Neuanschaffung Hydrantenstandrohr incl. Umbau - Veranstaltungen
559,3

ND 3
jährlich 186,43
täglich 0,5108

gerundet 0,51 €/Tag

Ermittlung der Anschlusgebühr:

Ein Verrechnungpersonalkostensatz pro Stunde von 
72 €

für Bauwasserhydrantenstandrohr

einmalige Anschlussgebühr 0,75
Zeit-
einheiten

§ 3 Abs. 9 54,00
gerundet 54,00 €

Für Veranstaltungshydrantenstandrohr

1,8
Zeit-
einheiten

einmalige Anschlussgebühr § 3 Abs. 9 129,60
gerundet 130,00 €

Nach den Daten aus dem Jahr 2018/19 sind Fallzahlen wie folgt anzunehmen:
Auswertung Üwe 01.01.2019 bis 31.12.2019

2019 eimallig täglich 
Anzahl Tage Bereitstellung weitere Fixkosten

€/Stück €/Tag
181 79051 Hydrantenstandrohre Bauwasser 54,00 0,37

90 1.294 Hydrantenstandrohre Veranstaltungen 130,00 0,51

Kosten €/Jahr €/Jahr
Hydrantenstandrohre Bauwasser 9.774 €                    29.634 €                     
Hydrantenstandrohre Veranstaltungen 11.664 €                  661 €                           

erwartete Einnahmen
Hydrantenstandrohre Bauwasser 9.774 €                    29.249 €                     
Hydrantenstandrohre Veranstaltungen 11.700 €                  660 €                           

geplante Kosten Gesamt 51.733 €                     
Erwartete Einnahmen 51.383 €                     
Deckung (keine geplante Unterder-Überdeckung- Rundungsdifferenz) 350 €-                           

Abweichend von den Hauswasserzählern muss es bei den Hydrantenstandrohren eine einmalige 
Anschlussgebühr geben, da die Aufwendungen nur einmalig , ggfls. jahresübergreifend anfallen und damit  als 
einzelner einmalig anfallender Gebührensatz gem. § 3 Abs. 9 der Gebührensatzung kalkuliert werden.

Verwaltungsaufwand, Ausgabe und Rückgabe des 
Standrohrs,Funktionsprüfung und Bescheiderteilung

Verwaltungsaufwand, Ausgabe und Rückgabe des 
Standrohrs,Spülen der Leitung, Aufbau der 
Hydrantenstandrohre,Funktionsprüfung und 
Bescheiderteilung



Anlage 2 D
zur Gebührenkalkulation Wasser  
Drucksache VO/0785/20 Seite 1

A: Kalkulation der Zusatzgebühren nach § 3 Abs. 11

Da der Arbeitsstundensatz von 68 € auf 72 € anzupassen ist, sind alle Gebührensätze betroffen.

Berechnungen:

I.     Zusätzliche Ablesung
Arbeitsaufwand  (Auftragsannahme, Disposition und Ablesung )

40 Min. je 72 €* 48,00 €         

*Je Arbeitsstunde wird ein Durchschnittsstundensatz von 72 € intern verrechnet

II.     Impulszähler  

1. Anlagenstandort Keller/ Anschlussraum 
1.1. Solozähler 
Qn2,5 bis Qn 10 

 x = 120,00 €
 x = 95,76 €

215,76 € Summe

1.2. Verbundzähler 

 Qn 15/2,5 6 Std. x 72,00 € = 432,00 €
8 Std. x 72,00 € = 576,00 €

 Qn 150/10 10 Std. x 72,00 € = 720,00 €

2. Anlagenstandort Schacht 
2.1 Solozähler  Qn2,5 bis Qn 10

 x 120,00 € = 120,00 €
 x 72,00 € = 167,76 €

287,76 € Summe

 Qn 15/2,5 9 Std. x 72,00 € = 648,00 €
12 Std. x 72,00 € = 864,00 €

 Qn 150/10 15 Std. x 72,00 € = 1.080,00 €

Der Arbeitsaufwand besteht aus: Disposition, An- und Abfahrt, Wechsel des Zählers, Kleinmaterial und Invest-Zählermehrkosten zum 
Standard, jedoch keine aufsteckbaren Impulsmodule oder Reddkontakte.

Der zusätzlichen Investitions- Zählerkosten bei Qn 2,5 bis Qn 10 beträgt einmal für die Nutzungssdauer  120,00 Euro, bei größeren 
Zählern ist der Impuls standardmäßig enthalten und erzeugt keine Mehrkosten.

1 * Investitionsausgleich 120,00 €
1,33 Std. 72,00 €

             III.      Die Gebührensätze sind abhängig von der Größe des Zählers und vom Anlagenstandort. Im Einzelnen:

2,33 Std.

 Qn 40/2,5 +  Qn 60/6

1*  Investitionsausgleich 

 Qn 40/2,5 +  Qn 60/6

2.2.Verbundzähler 
     Arbeitsaufwand: Hier ist der Wechsel der kompletten Zählerkombination notwendig mit 
     2 Mann (Stundenzahl ist schon doppelt genommen)
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              IV. Mehraufwand gemäß § 4 Abs. 7 der Wasserversorgungssatzung 
1.   Mehraufwand für unzureichenden Schutz an Messeinrichtungen 

1.1. Zähleraustausch bei Frostschäden

Nenndurchflus  

Anschaffung 
und 
Vorbehaltung 
Zähler

Arbeitsstund
en für An- u. 
Abfahrt, 
einfache 
Auftauarbeit
en

weiterer 
Verwaltungs-
aufwand

Summe 
Zähler 
Arbeitsstun
den und 
Verwaltung
saufwand

Summe 
gerundet auf 
volle Euro

Zeit 90 Minuten 20 Minuten
Qn 2,5 33,67 €             108,00 €       22,67 €         164,34 €   164,00 €       
Qn 6 62,14 €             108,00 €       22,67 €         192,81 €   193,00 €       
Qn 10 103,35 €           108,00 €       22,67 €         234,02 €   234,00 €       

1.2. Zähleraustausch bei sonstigen Umständen 

Nenndurchflus  

Anschaffung 
und 
Vorbehaltung 
Zähler

Arbeitsstund
en für An- u. 
Abfahrt, 
einfache 
Auftauarbeit
en

weiterer 
Verwaltungs-
aufwand

Summe 
Zähler 
Arbeitsstun
den und 
Verwaltung
saufwand

Summe 
gerundet auf 
volle Euro

Zeit 66 Minuten 20 Minuten
Qn 2,5 33,67 €             79,20 €         24,00 €         136,87 €   137,00 €       
Qn 6 62,14 €             79,20 €         24,00 €         165,34 €   165,00 €       
Qn 10 103,35 €           79,20 €         24,00 €         206,55 €   207,00 €       

  2.  Vergebliche Anfahrt beim Zähleraustausch
2.1.Großwasserzähler und Zähler in Schächten 
Zählergröße > Qn 10 bis Qn 250          2 Std.  x 72 ,00€ 144,00 €
2.2. Sonstige Zähler
Für  Zählergröße Qn 2,5 bis Qn 10 (im Haus/ Anschlussraum) 1 Std.  x 72,00 €= 72,00 €

3.  Befundprüfungen gemäß § 14 Abs. 5 der Wasserversorgungssatzung – nur bei Kostentragungspflicht

Stundensatz: 72,00 €
Zählergröße 
Qn

Monteur-
stunden

Kosten 
Monteure

2,5 1,1 79,20 €
6 1,1 79,20 €

10 1,1 79,20 €
15 6 432,00 €
40 8 576,00 €
60 8 576,00 €

100 10 720,00 €
150 10 720,00 €
250 10 720,00 €

Die Prüfung kann nicht direkt vor Ort erfolgen, der Zähler ist aus- und wieder einzubauen. Ein Mehraufwand ergibt sich, ungeachtet der 
Gebühren nach der Eichkostenverordnung  in folgender Höhe: Es sind je Arbeitsstunde 72 € zu erheben, wobei der Aufwand sich nach 
der Größe des Zählers bemisst und im Mittel so ausfällt:



 
               
           



 
 

Gültige Fassung ab 01.01.2020 
 

Gebührensatzung 
 

zur Wasserversorgungssatzung 
der Stadt Wuppertal vom 05.03.2013 

 
 

Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW, S. 666 ff.), zuletzt geändert durch 

Art. 7 des Gesetzes vom 23. Oktober 2012 (GV. NRW, S.474) - GO NRW – und der §§ 1,2,4,6,10 

des Kommunalabgabengesetzes NRW vom 21.10.1969 (GV.NW. S.712), zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 13.12.2011 (GV. NW. S. 687) hat der Rat der Stadt Wuppertal in seiner Sitzung am 

04.03.2013 folgende Satzung beschlossen: 
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§ 1 

Gebührenerhebung 

 

(1) Die Stadt erhebt zur Deckung der Kosten, die durch die öffentliche 

Wasserversorgungseinrichtung entstehen, Gebühren für die Inanspruchnahme der 

Einrichtung (§ 6 KAG NRW). Die Wassergebühr wird als Bereitstellungsgebühr und 

Verrechnungsgebühr (Grundgebühren) und als Verbrauchsgebühr erhoben. 

 

(2) Die Stadt ist berechtigt, sich bei der Anforderung von Gebühren der Hilfe eines von ihr 

beauftragten Dritten zu bedienen. 



 
 

§ 2 

Begriffsbestimmungen 

 

a. Hauswasserzähler 

 ist eine zentrale öffentlich-rechtlich gewidmete Messeinrichtung zur Erfassung der 

gesamten aus einem Hausanschluss bezogenen Wassermenge. 

 

b. Wohnungswasserzähler 

 ist eine von der Stadt zugelassene dezentrale öffentlich-rechtlich gewidmete 

Messeinrichtung. Durch Wohnungswasserzähler wird die aus einem Hausanschluss 

bezogene Wassermenge dezentral in Wohnungen oder in gewerblich genutzten Einheiten 

erfasst. 

 

c. Verbundzähler 

ist eine zusammengefasste Zählerkombination von mindestens zwei Hauswasserzählern. 

 

d. Wohneinheiten 

sind in sich abgeschlossene und mit selbständigem Zugang ausgestattete Einheiten, die 

überwiegend Wohnzwecken dienen. Die in einer Wohneinheit zusammengefassten Räume 

müssen in ihrer Gesamtheit so beschaffen sein, dass sie die Führung eines selbständigen 

Haushalts ermöglichen, indem sie zumindest über eine Toilette, ein Bad und den Platz für 

eine Küche bzw. Kochnische verfügen. 

 

e. Gewerblich genutzte Einheit/ Wohneinheitengleichwerte 

 Als gewerblich genutzte Einheit gilt jede Einheit, die nicht überwiegend  Wohnzwecken 

dient. Gewerblich genutzte Einheiten werden für die Berechnung der Bereitstellungsgebühr 

in Wohneinheitengleichwerte umgerechnet. 

 

§ 3 

Gebührenmaßstab und Gebührensatz 

 

(1) Die Bereitstellungsgebühr wird nach den am Hauswasserzähler angeschlossenen 

Wohneinheiten bzw. Wohneinheitengleichwerten für gewerblich genutzte Einheiten berechnet. 

Soweit Wohnungswasserzähler installiert sind, bemisst sich die Bereitstellungsgebühr nach 

der insgesamt am Hausanschluss angeschlossenen Zahl von Wohneinheiten bzw. gewerblich 

genutzten Einheiten. Ist das Grundstück durch mehrere Anschlüsse mit jeweils einem 

Hauswasserzähler und/oder mittels eines oder mehrerer Verbundzähler angeschlossen, 

werden alle Hauswasserzähler für die Berechnung der Bereitstellungsgebühr berücksichtigt. 



 
 

(2) Die Wohneinheitengleichwerte für gewerblich genutzte Einheiten werden auf Grundlage des 

maximalen Nenndurchflusses der Wasserzähler (Qmax) ermittelt. Das Verhältnis des Qmax 

zur Zählergröße Qn ergibt sich aus Absatz 6. 

 

(3) Bei Anschluss an einen Zähler mit einem Qmax von 5 m³/h (Zählergröße Qn 2,5) werden 

gewerblich genutzte Einheiten den Wohneinheiten gleichgestellt. 

 

(4) Bei Anschluss an einen Zähler mit einem Qmax von 12 m³/h und mehr (Zählergröße Qn 6 und 

größer) und mindestens teilweise gewerblicher Nutzung werden 0,75 

Wohneinheitengleichwerte je 1 m³/h Qmax berücksichtigt (Anschlusswert). Für den Fall, dass 

die Zahl der angeschlossenen Wohneinheiten und gewerblichen Einheiten größer als der 

Anschlusswert ist, gilt die Zahl der angeschlossenen Einheiten als Maßstab für die 

Bereitstellungsgebühr.  

 

(5) Die Bereitstellungsgebühr beträgt: 

Bereitstellungsgebühr je Wohneinheit bzw. Wohneinheitengleichwert 

bei 1 Einheit €/Jahr 76,00 

bei 2 Einheiten €/Jahr 68,50 

bei 3 Einheiten €/Jahr 66,00 

bei 4 Einheiten €/Jahr 64,75 

bei 5 Einheiten €/Jahr 64,00 

bei 6 Einheiten €/Jahr 63,50 

bei 7 Einheiten €/Jahr 63,14 

bei 8 Einheiten €/Jahr 62,88 

bei 9 Einheiten €/Jahr 62,67 

bei 10 Einheiten €/Jahr 62,50 

bei 11 Einheiten €/Jahr 62,36 

bei 12 Einheiten €/Jahr 62,25 

bei 13 Einheiten €/Jahr 62,15 

bei 14 Einheiten €/Jahr 62,07 

bei 15 Einheiten €/Jahr 62,00 

bei 16 Einheiten €/Jahr 61,94 

bei 17 Einheiten €/Jahr 61,88 

bei 18 Einheiten €/Jahr 61,83 

bei 19 Einheiten €/Jahr 61,79 

bei 20 Einheiten €/Jahr 61,75 

bei 21 Einheiten €/Jahr 61,71 

bei 22 Einheiten €/Jahr 61,68 

bei 22,5 Einheiten €/Jahr 61,67 

bei 23 Einheiten €/Jahr 61,65 

bei 24 Einheiten €/Jahr 61,63 

bei 25 Einheiten €/Jahr 61,60 

bei 26 und mehr Einheiten €/Jahr 61,25 
 



 
 

(6) Die Verrechnungsgebühr wird für jeden Zähler nach der Zählergröße erhoben. Sie beträgt: 

 
Verrechnungsgebühren                                                         

 

Zählergröße Qn Qmax m³/h netto €/Jahr 

 
2,5 

 
5 

     
    45,00 

6 12 80,00 

10 20 120,00 

15 30 170,00 

40 80 420,00 

60 120 620,00 

100 160 820,00 

150 300 1.520,00 

250 500 2.520,00 

 

Zähler mit MID Zulassung (Europäische Richtlinie für Messgeräte) sind den Zählern nach 
EWG Zulassung wie folgt gleichgestellt 
 

Zählergröße EWG-Zulassung Zähler mit  MID-Zulassung 

Qn Q3 

2,5 4 

6 10 

10 16 

15 25 

40 63 

60 100 

100 160 

150 250 

250 400 

 

(7) Die Verbrauchsgebühr wird nach der Menge des bezogenen Wassers berechnet. 

Berechnungseinheit ist der Kubikmeter Wasser. Der Wasserverbrauch wird durch öffentlich-

rechtlich gewidmete Wasserzähler gemessen. Ergibt sich bei der Zählerprüfung (§ 14 Abs. 5 

der Wasserversorgungssatzung), dass der Wasserzähler über die nach der Eichordnung 

zulässigen Fehlergrenzen hinaus unrichtig angezeigt hat, ist die Verbrauchsgebühr 

entsprechend zu korrigieren. Wenn die zu viel oder zu wenig gemessene Wassermenge nicht 

ermittelt werden kann, so ist sie auf Basis des vorjährigen Verbrauchs oder in sonst 

geeigneter Weise zu schätzen; die tatsächlichen Verhältnisse sind angemessen zu 

berücksichtigen. Der Wasserverbrauch wird von der Stadt insbesondere geschätzt, wenn 

 

1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, 

2. der Zutritt der Stadt oder ihrer Beauftragten zum Wasserzähler oder dessen Ablesung 

nicht ermöglicht wird, 

3. die Messeinrichtung trotz Aufforderung von dem Anschlussnehmer oder aus sonstigen 

Gründen nicht abgelesen wird, oder 



 
 

4.  sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass ein Wasserzähler den wirklichen 

  Wasserverbrauch nicht angibt. 

 

(8) Die Verbrauchsgebühr beträgt in Euro 

 

Verbrauchsgebühr   

  netto 

für jeden abgenommenen m³  1,71 

 

(9) Wird Wasser durch Hydrantenstandrohre bezogen, so ist neben der Verbrauchsgebühr eine 

einmalige Anschlussgebühr sowie eine weitere Grundgebühr zu entrichten.  

 

Die Anschlussgebühr beträgt 

für Bauwasserstandrohre (ohne Schrank)   51,00 Euro 

für Veranstaltungsstandrohre (mit Schrank)  122,00 Euro. 

 

Die weitere Grundgebühr beträgt 

für Bauwasserstandrohre   0,34 Euro/Tag 

für Veranstaltungsstandrohre  0,50 Euro/Tag. 

 

Die Stadt entscheidet im jeweiligen Fall, ob Standrohre mit einem Wasserzähler oder ohne 

Wasserzähler ausgegeben werden. Der Verbrauch für die Bemessung der Verbrauchsgebühr 

wird bei Standrohren ohne Wasserzähler geschätzt. In der Regel wird für ein 

Veranstaltungsstandrohr ohne Wasserzähler ein Verbrauch in Höhe von 2,60 m³/Tag und für 

ein Bauwasserstandrohr ein Verbrauch in Höhe von 0,50 m³/Tag angenommen. Stellt sich bei 

Rückgabe eines Standrohrs mit Wasserzähler heraus, dass der Wasserzähler während der 

Ausgabe des Standrohrs den Wasserverbrauch nicht ordnungsgemäß gemessen hat, erfolgt 

eine Schätzung des Wasserverbrauches nach S. 5 und 6. 

 

(10) Es dürfen nur Hydrantenstandrohre verwendet werden, die von der Stadt oder einem von ihr 

beauftragten Dritten ausgegeben oder im Einzelfall akzeptiert werden. Die maximale 

Nutzungszeit bei Hydrantenstandrohren beträgt 1 Jahr. Besteht der Bedarf über diese 

maximale Nutzungszeit hinaus, ist ein neues Hydrantenstandrohr anzufordern. Für die 

Zurverfügungstellung von Standrohren kann ein Pfand von 300,- € je Standrohr erhoben 

werden. Bei Verlust des Standrohrs wird dieser Betrag einbehalten und unter Abzug der 

geschätzten Wertminderung durch Abnutzung für die Beschaffung eines neuen Standrohrs 



 
 

verwendet. Eventuelle Mehrkosten werden in Rechnung gestellt, Minderkosten erstattet. Das 

Nähere regelt eine gesonderte Vereinbarung zwischen der Stadt und dem/der 

Wasserabnehmer/in. 

 

(11) Für Zusatzleistungen gemäß § 4 Abs. 6 und 7 der Wasserversorgungssatzung sind die 

folgenden Gebühren zu entrichten: 

  Art der Zusatzleistung 
Gebührensatz  

netto 

      

a) 

Zusätzlich erfolgende Ablesung der 
Messeinrichtung (nicht gemeint ist die 
Jahresablesung bzw. die Ablesung bei 
Eigentumswechsel)  

45,33 € 

b) 

Einbau eines Impulszählers abhängig von der 
Zählergröße und dem Anlagenstandort,  siehe 
unten (nicht enthalten ist die private 
Dienstleistung der Impulsauslesung)     

  1. Anlagenstandort Keller/ Anschlussraum   
  1.1. Solozähler   
  Qn 2,5 bis Qn 10  210,44 € 

  1.2. Verbundzähler  

  Qn 15 mit Qn 2,5  408,00 € 

  Qn 40 mit Qn 2,5 und Qn 60 mit Qn 6 544,00 € 

  Qn 150 mit Qn 10 680,00 € 

   
2. Anlagenstandort Schacht  

 

  
 

  

  2.1. Solozähler   

  Qn 2,5 bis Qn 10  278,44 € 

  
 

  
  2.2. Verbundzähler   
  Qn 15 mit Qn 2,5  612,00 € 

  Qn 40 mit Qn 2,5 und Qn 60 mit Qn 6 816,00 € 

  Qn 150 mit Qn 10 1.020,00 € 

      

  
 

  

c) 
Mehraufwand gemäß § 4 Abs. 7 der 
Wasserversorgungssatzung 

  

  
1. Mehraufwand für unzureichenden Schutz der  
Messeinrichtungen 

  

  1.1. Zähleraustausch durch Frostschäden    

  Je nach Größe und Standort des Zählers sind 
folgende Gebühren zu erheben:   

  Qn 2,5  158,00 € 

  Qn 6 187,00 € 

  Qn 10  228,00 € 

  
 

  



 
 

 

  1.2. Zähleraustausch bei sonstigen Umständen    
  Je nach Größe und Standort des Zählers sind 

folgende Gebühren zu erheben:   
  Qn 2,5  131,00 € 

  Qn 6 160,00 € 

  Qn 10  201,00 € 

  
 

  

  2. Vergebliche Anfahrt beim Zähleraustausch   
  2.1. Großwasserzähler und Zähler in 

Schächten 
136,00 € 

  2. 2. Sonstige Zähler 68,00 € 

  
 

  

  3. Befundprüfung (nur bei 
Kostentragungspflicht           gemäß § 14 Abs. 
5 Wasserversorgungssatzung) 

  

  3.1 . Die Kosten der Prüfung einer staatlich 
anerkannten Prüfstelle nach der 
Eichkostenverordnung (Eich/BeglKostO) vom 
21. April 1982 (BGBl. I S. 428) in Verbindung 
mit dem Verwaltungskostengesetz (jeweils in 
der gültigen Fassung) trägt der 
Wasserabnehmer 

Gebühren-
bescheid der 

Prüfstelle 

  
 

  
  3. 2 . Mehraufwand für den Ausbau und 

Wiedereinbau einer Messeinrichtung  
  

  Je nach Größe des Zählers sind folgende 
Gebühren zu erheben: 

  

  
 

  
  Qn 2,5 bis Qn 10 61,60 € 

  Qn 15 336,00 € 

  Qn 40 und Qn 60 448,00 € 

  Qn 100,150 und Qn 250 560,00 € 

      

 
12) Die erstmalige Herstellung des Wasserhausanschlusses ist kostenfrei. 

 Der Anschlussnehmer kann die Änderung des Wasserhausanschlusses beantragen. Sie steht 

unter dem Vorbehalt der technischen Möglichkeit und ist kostenpflichtig. 

 

 

§ 4 

Entstehen, Änderung und Ende der Gebührenpflicht 

 

(1) Die Gebührenpflicht für die Wassergebühren entsteht mit der betriebsfertigen Herstellung des 

Anschlusses, die Gebührenpflicht für die in § 3 Abs. 9 geregelten Anschlussgebühren und 

weiteren Grundgebühren entsteht mit der Herstellung bzw. Ausgabe der Einrichtung zur 



 
 

Wasserentnahme (Hydrantenstandrohr) und für die in § 3  Abs. 11 geregelten Gebühren für 

Zusatzleistungen mit der Erbringung der Zusatzleistung. 

 

(2) Für Anschlüsse, die beim Inkrafttreten dieser Satzung bereits bestehen, beginnt die 

Gebührenpflicht nach dieser Satzung mit deren Inkrafttreten. 

 

(3) Die Gebührenpflicht endet mit dem Wegfall des Anschlusses und in den Fällen des § 3 Abs. 9 

mit der Rückgabe des Hydrantenstandrohres inklusive des zugehörigen Schlüssels. Im Falle 

des Verlustes des Hydrantenstandrohres wird die Gebühr bis zu dem Tag berechnet, an 

welchem die Stadt Kenntnis vom Verlust erlangt.   

 

(4) Ändern sich die Grundlagen für die Bemessung der Gebühr, so mindert oder erhöht sich die 

Gebühr mit dem Tag der Änderung. 

 

§ 5 

Gebührenpflichtige 

 

(1) Gebührenpflichtig für die Wassergebühren und die Gebühren für Zusatzleistungen nach § 3 

Abs. 11 sind die Eigentümer und Eigentümerinnen, sowie an deren Stelle die 

Erbbauberechtigten angeschlossener Grundstücke, wenn sie als solche im Grundbuch 

eingetragen sind. Ist im Grundbuch ausnahmsweise kein Eigentümer eingetragen, so ist der 

Besitzer bzw. die Besitzerin gebührenpflichtig, die die öffentliche Einrichtung faktisch in 

Anspruch nimmt. Besitzer oder Besitzerin ist insbesondere der- oder diejenige natürliche oder 

juristische Person, die einen wirtschaftlichen Nutzen aus dem Grundstück zieht.  

 

(2) Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner. 

 

(3) Bei Wohnungs-, Teil- und Miteigentum erfolgt die Veranlagung einheitlich für das 

Gesamtgrundstück. Der Gebührenbescheid wird einem oder einer Gebührenpflichtigen als 

Gesamtschuldner bekannt gegeben. Ist bei Wohnungseigentum nach dem 

Wohnungseigentumsgesetz ein Verwalter oder eine Verwalterin bestellt, erfolgt die 

Bekanntgabe diesem bzw. dieser gegenüber. 

  

(4) Gebührenpflichtig für die Anschlussgebühren und die weiteren Grundgebühren nach § 3 Abs. 9 

und die in diesem Zusammenhang festzusetzenden Verbrauchsgebühren ist der Bezieher 

bzw. die Bezieherin des Hydrantenstandrohres. 

 

(5) Die Gebühr ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück. 



 
 

 

§ 6 

Gebührenpflicht bei Eigentumswechsel 

 

(1) Erfolgt ein Wechsel im Eigentum endet die Gebührenpflicht für die Wassergebühren des 

bisherigen Eigentümers bzw. der bisherigen Eigentümerin und beginnt die Gebührenpflicht 

des Rechtsnachfolgers bzw. der Rechtsnachfolgerin mit dem Ersten des auf den 

Eigentumswechsel folgenden Monates, sofern nicht die Voraussetzungen des Abs. 2  

vorliegen und die Gebührenpflicht des  Rechtsnachfolgers bzw. Rechtsnachfolgerin zu einem 

früheren Zeitpunkt beginnt.  

 Erfolgt ein Wechsel in der Eigenschaft als Erbbauberechtigter, so ist mit dem Ersten des auf 

den Wechsel folgenden Monats der Rechtsnachfolger oder die Rechtsnachfolgerin 

gebührenpflichtig.  

 Für den Wechsel im Eigentum mit Ausnahme des Erbfalles (vgl. Abs. 3) und für den Wechsel 

im Erbbaurecht gilt der Tag der Eintragung im Grundbuch als Tag des Wechsels.  

 

(2) Neben dem Eigentümer bzw. der Eigentümerin ist der wirtschaftliche Eigentümer bzw. die 

wirtschaftliche Eigentümerin gesamtschuldnerisch bereits vor dem Eigentumswechsel ab dem 

Ersten des auf den wirtschaftlichen Eigentumswechsel folgenden Monates gebührenpflichtig. 

Der wirtschaftliche Eigentumswechsel ist an dem Tag eingetreten, an welchem der Besitz an 

dem Grundstück auf den/ die mittels Auflassungsvormerkung im Grundbuch gesicherten 

künftigen Eigentümer übergeht. Der einvernehmliche Besitzübergang, der Zeitpunkt des 

Besitzübergangs, bei vorhandenem Wasseranschluss die Ablesung vorhandener 

Wasserzähler, sowie die Auflassungsvormerkung sind durch den/die künftigen Eigentümer 

nachzuweisen.  

 

(3) Soweit der Wechsel im Eigentum durch Erbfall bedingt ist, beginnt die Gebührenpflicht der 

Erben mit dem Ersten des Monates der auf den Erbfall folgt. Von diesem Zeitpunkt an bis zum 

Ablauf des Monates, in welchem die Erben im Grundbuch als Eigentümer eingetragen sind, ist 

neben den Erben gesamtschuldnerisch der Besitzer bzw. die Besitzerin des Grundstücks 

gebührenpflichtig, der die öffentliche Einrichtung faktisch in Anspruch nimmt.  

§ 5 Abs. 1 Satz 3 gilt entsprechend. Mehrere Besitzer haften als Gesamtschuldner.“ 

. 

§ 7 

Veranlagung und Fälligkeit 

 

(1) Veranlagungs- und Erhebungszeitraum für die Wassergebühren ist das Kalenderjahr. 

 



 
 

(2) Sofern die bezogene Wassermenge nicht zum Ende eines jeden Kalenderjahres abgelesen 

wird, werden die für den Zeitraum zwischen zwei Ableseterminen (Ablesezeitraum) ermittelten 

Bezugsmengen auf die vom Ablesezeitraum erfassten Kalenderjahre verteilt. Dabei wird von 

einem gleichmäßigen Wasserbezug über den gesamten Zeitraum ausgegangen und der 

Gebührensatz des jeweiligen Veranlagungsjahrs mit dem anteilig auf dieses Jahr entfallenden 

Wasserbezug multipliziert. Das gilt auch dann, wenn die Gebührenpflicht zwischen den 

Ableseterminen beginnt oder endet. 

 

(3) Die Wassergebühr entsteht mit Ablauf des Erhebungszeitraums, im Falle des § 7 Abs. 2 

entsteht die Wassergebühr mit Ablauf des Ablesezeitraums. Endet das Benutzungsverhältnis 

vor Ablauf des Erhebungs- bzw. Ablesezeitraums, entsteht die Gebühr mit Ende des 

Benutzungsverhältnisses. 

 

(4) Die Wassergebühr wird von der Stadt festgesetzt und angefordert. Die Wassergebühr wird 

einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids fällig. 

 

(5) Bei Entstehung oder Ende der Wassergebührenpflicht im Laufe eines Kalenderjahres wird die 

Wassergebühr für den Teil des Veranlagungszeitraumes veranlagt, in dem die 

Gebührenpflicht bestanden hat. 

 

(6) Die in § 3 Abs. 9 geregelte einmalige Anschlussgebühr wird mit ihrer Anforderung festgesetzt 

und fällig. Für die in § 3 Abs. 9 geregelte weitere Grundgebühr und die bei 

Hydrantenstandrohren festzusetzende Verbrauchsgebühr gilt, dass sie vom Tag der 

Zurverfügungstellung bis zum Tag der Rückgabe des Hydrantenstandrohres festgesetzt 

werden. Bei Verlust des Standrohres  ist der Tag der Kenntnis vom Verlust durch die Stadt 

maßgeblich. Wird das Hydrantenstandrohr länger als ein halbes Jahr benutzt, kann die 

Gebühr bereits für die ersten 6 Monate der Benutzung gesondert festgesetzt werden.  

 

 Hinsichtlich der Fälligkeit der Gebühren nach § 3 Abs. 9 und der Gebühren für 

Zusatzleistungen gemäß § 3 Abs.11 gilt § 7 Abs. 4 entsprechend. 

 

§ 8 

Vorauszahlungen 

 

(1) Bei den Wassergebühren werden für den laufenden und den darauf folgenden 

Erhebungszeitraum bzw. Ablesezeitraum Vorauszahlungen zu den für die Grundsteuer 

gesetzlich vorgeschriebenen Zahlungsterminen festgesetzt. Diese vierteljährliche Festsetzung 



 
 

gilt für die nächsten Erhebungszeiträume bzw. Ablesezeiträumen fort, solange nicht ein 

geänderter Bescheid ergeht.  

 

(2) Die Festsetzung der Vorauszahlung erfolgt für die Verbrauchsgebühr auf der Grundlage des 

Wasserbezuges des letzten Ablesezeitraums. Die Festsetzung der Vorauszahlung für die 

Bereitstellungsgebühr erfolgt auf der Grundlage der nach § 3 zum Zeitpunkt des letzten 

Ablesetermins zu  berücksichtigenden Wohneinheiten bzw. Wohneinheitengleichwerte. Die 

Festsetzung der Vorauszahlung für die Verrechnungsgebühr erfolgt auf der Grundlage der 

nach § 3 zum Zeitpunkt des letzten Ablesetermins zu berücksichtigenden Zähler.  

 

(3) Bei einem Neuanschluss erfolgt die Festsetzung der Vorauszahlungen anhand einer 

Schätzung. Für die Schätzung sind die tatsächlichen Verhältnisse angemessen zu 

berücksichtigen.   

 

(4) Liegt das Ende des letzten Ablesezeitraumes zeitlich innerhalb eines Quartals wird für den Rest 

des angefangenen Quartals die Vorausleistung anteilig festgesetzt. Die anteilige Festsetzung 

wird einen Monat nach Bekanntgabe des Vorausleistungsbescheides fällig.  

 

(5) Auf Antrag des/der Gebührenpflichtigen können die Vorausleistungen zum 01.07. eines jeden 

Jahres in einer Jahressumme  festgesetzt werden. 

 

(6) Die Verbrauchsgebühr für Hydrantenstandrohre und die gemäß § 3 Abs. 9 geregelten weiteren 

Grundgebühren werden nicht als Vorausleistung erhoben. Gleiches gilt auch für die Gebühren 

für Zusatzleistungen nach 3 Abs. 11. 

 

 

§ 9 

Umsatzsteuer 

 

Zu den Gebühren wird die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe erhoben. Die 

angeführten Gebührenbeträge sind Nettobeträge. 

 

§ 10 

Pflichten der Gebührenpflichtigen 

 

Die Gebührenpflichtigen sind verpflichtet, der Stadt für die Höhe der Abgabe maßgebliche 

Veränderungen unverzüglich mitzuteilen und über den Umfang dieser Veränderungen – auf 

Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Unterlagen – Auskunft zu erteilen. Dies gilt 



 
 

insbesondere für Änderungen im Grundstückseigentum bzw. Erbbaurecht, Nutzungsänderungen, 

bauliche Veränderungen, die zu einer Änderung der angeschlossenen Wohneinheiten führen oder 

Schäden und Änderungen an der Messeinrichtung. Zur Mitteilung über die Änderung des 

Grundstückseigentums, des Erbbaurechtes oder sonstigen dinglichen Rechts sind sowohl die 

bisherigen als auch die neuen Rechtsinhaber/innen verpflichtet. 

 

Die Gebührenpflichtigen sind verpflichtet, der Stadt oder den von dieser beauftragten Personen auf 

Verlangen Zutritt zur Überprüfung und Ablesung der Messeinrichtungen zu gewähren. 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

 

 Diese Satzung tritt am 01. Mai 2013 in Kraft. 

_________________________ 
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